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198 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Der Schuß nach d
* '

T

wine
Der Kampf

gegen die Lawinen mit Minen-
werfern und Schneebaggern
zur Sicherung des Winterver-
kehrs bei der Berninabahn.

Zd/fte co/zZre /ei e//efr Je Lzzwce-

w/«ei c^üe-^e/^e J ^ü^rer Zz

iee^rJe J# Zra/zc w Zz /zgrce Je Zz

PHOTOS SCHWABIK

Der Auftakt zum Lawinenabschuß an der Berninabahn. Bevor das eigentliche Minenwerfer-
bombardement auf die zum Absturz zu bringenden Schneemassen an den Hängen des Munt
Pers, des Trovat und des Cambrena beginnt, werden die Skifahrer, die sich etwa im Sperr-
gebiet befinden, mittels Signalraketen gewarnt.

At;ant de commencer /e LomLardemenl par mine der am« de neige #ne /'at>a/ancLe amon-
ce/a i«r Li foie. On avertit /er rLiewrr ^«i rirç«ent de re trouver dani /er paragei d« danger
a« mojyen de /«réer délonnanlei.
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Ist die Lawine nach ei-
nem oder mehreren Mi-
nenwerfschüssen nieder-
gegangen, wobei riesige
Schneemassen sich auch
auf das Geleise ergossen
haben, so tritt sofort die
mit Dampf betriebene
Schneeschleuderm ascbine

in Funktion, um die
Bahn so rasch als mög-
lieh wieder frei zu be-
kommen.

Dèr #«e /e Lombarde-
ment eil terminé, ç«e
/er marrer de neige gui
oLrtraaient /er rai/r ront
«n pe« réd«iîer, /e
cLarre-neige à traction-
i>ape«r re Late de dé-
L/ajyer /a uoie.

Der Lawinenabschußminenwerfer in Stellung. Zum Abschuß verwendet man den leichten
Ordonnanzminenwerfer der Schweizer Armee. Er besteht aus Rohr, Lafette und Grund-
platte und wiegt 60 Kilogramm. Die normale 3,5 kg schwere 81-mm-Wurfgranate kann
damit bis 3 Kilometer weit geschossen werden.

Le /ance-mine ert en ponlion. C'ert »n apparei/ da modè/e norma/ de /'armée rairre, d'an
poidr de 60 Li/oi, ajant ane action ejjfecliue de 3 Li/omètrer et promettant der miner de
3,3 Lg. d'an ca/iLre de <?/ mm. 5
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Nach einigen Probeschüssen hat eine Mine am richtigen Ort eingeschlagen. Sie explodiert mit großem Krach in der ruhigen, klaren Hoch-
gebirgsatmosphäre und bringt die Lawine zum Absturz.

/4prèr an tir d'errai, ane mine a toacLé /e Lat à atteindre. L/ne /arée de neige ;ai//it danr an grand Lrait ça'emp/i/ie /'écLo der rocLerr.

Das geschickt angelegte Trasse der
Berninabahn, der höchsten Ad-

häsionsbahn über die Alpen, führt
durch eine malerische Landschaft, die
zuweilen durch Lawinen arg be-
drängt ist. Der letzte große Lawi-
nengang in der Gegend, der bedeuten-
den Materialschaden und zwei Men-
schenopfer forderte, ereignete sich im
März 1934. Seither ist der Devise
«Safety first» — Sicherheit vor allem
— in vermehrtem Maße Aufmerk-
samkeit geschenkt worden; denn jetzt
läßt man den Lawinen nicht mehr
Zeit, zu kommen, wann es ihnen be-
liebt, und große Verheerungen anzu-
richten, sondern zu einer möglichst
günstigen, das heißt ungefährlichen
Zeit bringt man sie mittels Minen-
werferschüssen zum vorzeitigen Ab-
stürz. Das verhindert nicht, daß bei
den künstlichen Lawinengängen oft
bedeutender Schaden entsteht, aber
Menschen werden dabei nicht ge-
fährdet.

Bereitstehende Hilfsmannschaften bessern die von der niedergegan-
genen Lawine an der Fahrleitung angerichteten Schäden sofort aus

Dei éçwipei de ieco»ri parenl aux droeri awlrei inconvénient;
<7«e caiiia /'ava/ancLe.

und schon eine Stunde später bringt die Berninabahn wieder
schnell und sicher die Reisenden über den Berg.

t/ne Lexre p/«i lard, /e lra/ic eil rélaL/i i«r /a /igne de /a Lern/na.
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